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Neueste Nachrichten.
Die Antwort der deutschen Negierung aus dir u -irrhörten völ ' er-

rechtswidrigen Sühnefordrrungrn der Entente wegen der Ae-
lös .igung von Mitgliedern der Kontrollkommission wird am
Montag erfolgen . Sie s-ll im Einblick aus das Rheinland , das
im Falle der Ablehnung Zwangsmaßnahmen zu gewärtigen
hätte , entgegenkommend sei -' .

Die heute in London  beginnenden Vorverhandlungen der Al¬
liierten Wer dieReparationsfragc  stehen unter keinem
Künftigen Stern . Die Franzosen vertreten nach wie vor den
Standpunkt , daß erst an eine Herabsetzung der deutschen Schuld
gedacht werden könne, wenn die Frage der Schulden der Alli¬
ierten geregelt sei, d. h. wenn die französischen Schulden an¬
nulliert werden . Meiler wird die demagogische Auffassung
geltend gemacht , das, die Zahlungsunfähigkeit Deutschlands
dem schlechten Willen entspringe , und deh man deshalb im
Falle der Gewährung einer Zahlungsfrist und einer Ausländs¬
anleihe eine Finanzkontrolle wie in Oesterreich cinfi 'chren,
außerdem aber noch die Zolleinnahmcn beschlagnahmen und
die Kohlengruben am Rhein besetzen müsse.

W ' e s«ch die andern Alliierten verhalten werden , ist im Augen¬
blick völlig dunkel . Scit Tagen haben sch verschiedene Abge¬
ordnete des englischen  Parlaments darum bemüht , von
Bonar Law etwas über die Richtlinien seiner Politik in der
Reparationsfragr zu erfahren , er hat es abgelehnt , sich darüber
zu äußern , ein Zeichen , dag di : englische Negierung diesmal
keinen grundsätzlichen Standpunkt einnehmen wird . Dasselbe
dürfte von Mussolini gelten . Beide Staatsmänner werden in
den Auseinandersetzungen mit Frankreich die Rcparaiionssraqe
als Slnstausckobfekt gegen Zugeständnisse im Orient bzm. Mit-
telmecr benützen.

Dir Konferenz von La  m^ n nnc  steht immer noch bei der
Meerengensragc . Es scheint, und aus diese Mögl ' chkeit haben
wir immer hingewiesrn , daß die Türken sch — vo,lausig —
mit Teilerfolgen bcgngen , also mit einer teil - eöei , Freiheit
der Meerengen . Ob allerdings die Alliierte » aus die türkischen
Forderungen eingehrn , die aus die Möglichkeit der Bertcidi-
K ng der Meerengen im Falle eines Krieges der Entente grgen
die Oststaaten hinauslauscn , mag dahingestellt bleiben . Zur
Zeit haben sch die Anschauungen noch nicht so genähert , daß
man auf baldige Erledigung dieser Fra ^e schließen könnte.
Wie lange man übrigens die Dauer der Friedrnsvcrhaird ' un-
gen berechnet , geht daraus hervor , daß bekannt geg -ben wnr " e,
dag die Verhandlungen über Weihnachten und Neujahr aus-
gesetzt werden . Tie Nüssen wehren sich energisch gegen die von
der Entente vorgrschlagcne „Neutralisierung " der Meerengen,
in der sie mit Recht lediglich die Msck einer Beherrschung der
Meerengen zum Schaden Rußlands o. ölicken.

Die NeprrrirLionssrKge.
Kehäisige Bemerkungen der franzö, .schon Presse

über die noch nicht verp>„ent .rchjeN
neuen beut .rhen Bor,u )kr. -' e.

Paris , 9. Dezbr . Der „Temps " schreibt zu den angebli¬
chen Gerüchten über die deutschen Vorschläe ; an die ver¬
bündeten Negierungen zwecks Abschlusses von Anleihen,
von Berlin aus werde mit viel Geräusch angckündigt , das;
die deutsche Negierung einen Anleihe - und Zahlungsplan
Leibringen werde . Diese Anstrengung komme recht spät,
wenn sie ausrichtig sei. Nichtsdestoweniger werde das deut¬
sche Projekt mit der gebührenden Aufmerksamkeit geprüft
werden . Da es jedoch notwendigerweise ein eingestandcnes
oder verschleiertes Moratoriumsgesuch einschließcn werde,
werde man die Schlußfolgerung , die mehr als einmal ge¬
zogen wurde , nicht zu ändern brauchen : Kein Moratorium
ohne Pfänder ! — Die „Liberte " ist überzeugt , daß die
deutschen Vorschläge weder aufrichtig gemeint seien , noch
ernstlich in Betracht gezogen werden können und daß sic
keinerlei Wert besäßen . Wie könne Frankreich heute an¬
nehmen , daß Deutschland 20 Milliarden Eoldmark leichter
bezahlen werde als 132 Milliarden ? Deutschland werde
auch heute nicht geneigter sein, seine Schuld anzuerkennen.
Und dann werde es immer sagen können , der Zustand sei¬
ner Finanzen und seines Wechselkurses verböten ihm jede
Zahlung ans Ausland . Die 20 Milliarden Eoldmark stell¬
ten heute eine Papiermarkziffer dar . hsi- ->- -l i ? Nullen
beschrieben werden müsse.

Lus Prob e »» der Londoner Bsrkon,erenz
nak ) sra »z^ ii «»er Darstellung

Paris , 8. Dezbr . Der „Petit Parisien " schreib , zu der Kon¬
ferenz von Lonoon , den Alliierten würden drei Fragen gestellt:
1. Kinne nian endgültig die deutsche Schuld herabsetzen ? 2.
Könne man ein Moratorium bewilligen und 3. welches seien die
Bedingungen für einen solchen Zahlungsaufschub ? Die zweite
Frage mache keine Schwierigkeiten , denn aus einem Brunnen
könne man nur dann etwas herausholen , wenn er nicht ausgc-
trocknet sei. Frankreich werde sich damit begnügen , zu verlangen,
daß Deutschland für eine so lurz wie möglich bemessene Zeit , bei¬
spielsweise für 2 Jahre , von jeder Zahlung befreit werde , also
während einer Zeit , die notwendig sei, um seine Finanzen in
Ordnung zu bringen . Biel schwieriger sei die Regelung der ersten
und der dritten Frage . Die französische Regierung scheine nur
auf die 132 Milliarden verzichten zu können , wenn man auch
offiziell die interalliierten Schulden hcrabsetze , die in ihrer Ge¬
samtheit nicht weniger theoretisch seien und die 72 Milliarden
Goldmark ausmachten . Englischerseits werde jedoch erklärt , die
Forderungen nicht annullieren zu können , solange England ver¬
pflichtet sei, seine eigenen Schulden an die Ver . Staaten zu
zahlen . Frankreich werde also gewisse Mühe haben , sich mit Eng¬
land über eine endgültige Lösung der Reparationsfrage zu eini¬
gen . Eine weitere Schwierigkeit erblickt das Blatt in der dritten
Frage . Die Haltung Frankreichs zu den Bedingungen des Mo¬
ratoriums sei durch die Logik der Ereignisse selbst bestimmt . Da
Deutschland nach einer kurzen Zeit der Bemühungen den Beweis
seiner Unfähigkeit und seines schlechten Willens ( ? ) gegeben
habe , könne man ihm ein langfristiges Moratorium nur gegen
gewisse Sicherheiten geben . Das Blatt schlägt Finanzresormen
vor ähnlich denen , die man für Oesterreich ( !) ausgearbeitet habe
und in zweiter Linie schlägt es vor , die Zolleinnahmen zu be¬
schlagnahmen und die Kohlengruben zu besetzen. Die letztere
Maßnahme verlange keine Verstärkung der Besatzungstruppen:
sie führe aber notwendigerweise die Alliierten in die neutrale
50 Kilometer -Zone . Diese Aktion solle keineswegs den Zweck
haben , sich direkt bezahlt zu machen , sondern sie solle nur eine
wirkungsvolle Aktion gegenüber den widerspenstigen Großindu¬
striellen darstcllcn . Sie sei ein Druck und kein Zahlungsmittel.
Das Blatt ist aber nicht sicher, ob England Frankreich auf diesem
Gebiete folgen werde.

Die illlttrniicher » Ansprüche an die Entente.
Paris , 7. Dezbr . Das „Petit Journal " teilt mit , man spreche

Mussolini - die Absicht zu, in London unabhängig von der Rexa-
rationsfrage alle Probleme , die Italien bctressen , zu be 'prechen,
insbesondere die Frage der Mandate , die er bereits in Lausanne
angeschnitten habe.

Die rheinischen Arbeitgebsrverbkinde
gegen die «ranzösischen Pläne.

Mainz , 8. Dezbr . Die Vereinigung der Arbeitgeberverbände
von Mainz , Wiesbaden und Umgebung hat in ihrer Sitzung vom
6. Dezember zu dem Plan der französischen Regierung gegen die
Rheinlande einstimmig folgende Protestresulution angenommen:
Die in der Vereinigung der Arbeitgeberverbände von Mainz,
Wiesbaden und Umgebung zusammengcschlossencn Verbände der
Ge ' amtindnstrie , des Groß - und des Kleinhandels legen feierliche
und entschiedene Verwahrung ein gegen die in den letzten Wochen
bekannt gewordenen Absichten der französischen Regierung auf
Vergewaltigung der besetzten rheinischen Gebiete , die mit den
Bedingungen des Fricdensvertrags von Versailles nickt in Ein¬
klang zu bringen sind . Das rheinische Land zu beiden Seiten des
Nheinstromes bildet ein einheitliches , mit dem übrigen Deutsch¬
land politisch , kulturell und wirtschaftlich untrennbares Gebiet,
das durch tausende von Fäden miteinander verknüpft ist und
dessen Entwickelung durch die Errichtung einer Zollschranke oder
irgend einer anderen Abünderunosmaßnahmc auf das schwerste
geschädigt werden würde.

Die KsnfELeW in Lau m .

Die tückischen Forderungen m der Mceitrngsn,Lage.
Lausanne , 8. Dezbr . Die Prüfung der Meerengenfrage

wurde in der heutigen Sitzung des Ausschusses für terri¬
toriale Angelegenheiten fortgesetzt . Ismed Pascha  gab
eine längere Erklärung ab , in der er die türkischen Gegen¬
vorschläge präzisierte und hieran eine Kritik über gewisse
Punkte der alliierten Vorschläge knüpfte . Er wies in seinen
Ausführungen insbesondere die geforderte Entmilitarisie¬
rung der Meerengen und Konstantinopels zurück, da die
Türkei nicht auf das Recht verzichten könne , im Falle eines
Krieges zwischen deu L.iitelmcer. und EÄwarzmeer-

Staaten ihre Hoheitsgebiete unabhängig zu verteidigen.
Auch die Freiheit der Kriegsschiffahrt dufte für die türki¬
schen Gebiete keine Gefahr bedeuten . Die Türkei ist anderer¬
seits damit einverstanden , daß die freie Handelsschiffahrt
gewahrt wird und fordert zur Regelung der einschlägigen
Bestimmungen die Einsetzung einer internationalen Kom¬
mission ähnlich der Donaukommission . Von diesen Voraus¬
setzungen ausgehend formulierte die türkische Delegation
ihren Standpunkt in der Dardanellensrage folgendermaßen:
Cie fordert : 1) daß Konstantinopel und des Marmarameer
gegen jeden Angriff vom Meer und vom Lande gesichert
werden , 2. d..ß die Seestreitkräfte , die sich in das Schwarze
Meer begeben , derart beschränkt werden , daß sie nicht die
entmilitarisierte Zone zwischen den beiden Meerengen und
dem Schwarzen Meer gefährden . Diese dürfen nur aus
leichten Kriegsschiffen bestehen , die zum Schutze des inter¬
nationalen Handels bestimmt sind, 3) dag im Schwarzen
Meer keine Kriegsschiffe unterhalten werden , 4) die freke
Durchfahrt der Handelsschiffe in Friedens - wie in Kriegs-
zeiten . Für den Fall , daß die Türkei nicht neutral bleibt,
wird sie sich mit der unentbehrlichen technischen Kontrolle
begnügen . Nachdem Jsmed Pascha die Vorschläge der Tür¬
kei formuliert hatte , erklärte er , daß er sich Vorbehalte , auf
die einzelnen Artikel des alliierten Projektes zurückzukom¬
men , aber bereits heute wegen einer Reihe von Punkten,
die besonders schädlich für die Türkei feien , Bedenken gel¬
tend machen muffe . Diese beziehen sich hauptsächlich auf
das Marmarameer , die Verbindungen und die Verteidi¬
gungen in Anatolien und Thrazien , wenden sich gegen das
Verbot der Truppenbewegung in der entmilitarisierten
Zone , sowie die oorgeschlaoencn Grenzen , der letzteren , fer¬
ner gegen das Verbot der Unterhaltung einer Kriegsflotte
im Marmarameer , die Arsenale usw. Was die vier vor
den Meerengen liegenden Inseln betresst , so muffe über
Jmbros , Tenedos und Camotrake die türkische Souveränität
anerkannt und Lemnos autonom werden . Ebenso muffe der
Halbinsel Eallipoli ein Minimum an Verteidigunosmit-
teln gegen Angrisse zugestanden werden . — Tschitscherin
antwortete auf die letzte Rede Lord Curzons und behielt sich
vor , auf die türkischen Erklärungen später eingehend zu¬
rückzukommen . — Duca , Kalaikowitsch , Stambulinski und
Venizelos teilten im Namen ihrer Negierungen mit , daß
sie die alliierten Vorschläge über die Meerengen annehmen.

Die Beratung der Meerengen,rage.
Lausanne , 8. Dezbr . Ueber die heutige Vormittags-

sttzung des Ausschusses für territoriale Angelegenheiten
wird noch gemeldet : Tschitscherin behielt sich die Prüfung
der türkljchen Vorschläge vor , antwortete aber auf die alli¬
ierten Vorschläge , daß Rußland auf seiner Auffassung be¬
harren müsse, wonach die Türkei ein Scheideland zwischen
Rußland und den anderen Mächten im Interesse des Frie¬
dens werden muffe. Der Türkei fei daher die ausschließliche
Obhut über die Meerengen und das ausschließliche Recht
auf Kriegsschiffe zuzuerkennen . Das alliierte Projekt gehe
nur auf eine Schwächung und Entwaffnung Rußlands aus.
Rußiano schlage seinerseits für den Fall , daß seine Auffas¬
sung durchoringe , eine Konferenz der Uferstaaten des
Schwarzen Meeres vor , die beraten solle, wie die Sicher¬
heit der Küsten gewahrt werde . Tschitscherin warnte Ru¬
mänien davor , ein zweites Griechenland zu werden , wo¬
gegen sich Venizelos verwahrte . Der griechische Delegierte
sprach seine Zustimmung zu dem alliierten Projekt aus»
ebenso der südslawische Delegierte und der Vertreter Ru¬
mäniens . Der bulgarische Delegierte entgegnete erst nach
wiederholter Aufforderung Curzons , daß er im allgemeinen
dem alliierlen Projekt zusftmme.

Lausanne , 8. Dezbr . In der heutigen Nachmittagssitzung über
die Meerengenfrage erteilte Curzon im Namen der Alliierten
die Antwort auf die türkischen Vorschläge und stellte mit Befrie¬
digung seßft, daß die Türkei im Prinzip sowohl die Entm^
tarisierung als auch das Durchfahrtsrecht der Handelsschiffe nnn
die Bildung einer internationalen Kommission anerkennt . In.
dem er die einzelnen türkischen Forderungen mit Einwändcn
durchging , bemerkte er , daß !n keinem Punkt unüberwindliche
Hindernisse bestehen und daß nunmehr die Sachverständigen
daran gehen könnten , die Gegensätze auszngleichcn . Die gr >in:
Schwierigkeit sieht Curzon in den türkischen Forderungen üder
die Mcerengenfrage . Er teilt die amerikanische Auffcmung und
hofft , daß eine völlige Einigung zwischen der alliierten und der
türkischen These möglich wird . — Tschitscherin , der erklärte , daß
er erst heute das türkische Projekt kennen gelernt habe , bemerkte,



baß km allgemeinen Ke türkische Antwort übe, die Entmilitari¬
sierung von der russisch ukrainisch-georgischen Delegation geteilt
werde . Mas die praktischen Vorschläge betreffe , so hänge die end¬
gültige Stellungnahme der russischen Abordnung von einer ge¬
nauen "' i ' -ung der einzelnen Klauseln ab . Die russische Dele-
f.Lin'n d das Siecht vor , unter Wahrung ihrer Aus¬
fall '.n-z »s : ^er 'cndigreit der Snerrung der Meerengen für
Kriegsschiffe durch die souveräne Türkei und ihre Befestigung
zum Zwecke der Aufrechterhaltung des Friedens am Schwarzen
Meer später noch genauere Erklärungen bei den Sachoerständi-
gen -Veratungen abzugeben . Erst wenn der endgültige Text völ¬
lig ', kenne sich die russische Abordnung darüber entscheiden, ob
si: un .erzcichnen werde oder nicht. — Ismed Pascha wies darauf
sin , daß es für die Türkei von grösster Bedeutung sei, bevor sie

sich weiter äußere , den gesamten Bericht der maritimen Klau¬
seln des Vertrags zu kennen. — Tschitscherin erklärte seinerseits,
Laß auch Rußland an der Ausarbeitung dieser Klauseln tcil-
nehmen müsse, worauf Eurzo » betonte , daß die Rüsten nicht be¬
rechtigt ( 21 seien , an den Beratungen über diese Frage teilzu-
nchmen . Es ent 'pann sich wieder eine längere Auseinander¬
setzung zwischen Curzon , Rakowski , Tschitscherin und Barröre . —
Alle strittigen Punkte werden nunmehr von den Sachverständigen
bearbeitet werden . Ueber die nächste Sitzung des Eesamtaus-
schusses wurde noch nichts bestimmt.

Unterbrechung der Konferenz über Weshnnchten.
Lausanne , 8 . Dezbr . Es wird gemeldet , daß die Kon¬

ferenz wahrscheinlich am 23 . Dezember ihre Arbeiten un¬
terbrechen und sie am 2. oder 3 . Januar wieder aufnehmen
wird . Lord Lurzon ist genötigt , sich nach London zu be¬
geben . Während seiner Abwesenheit setzen die Kommis¬
sionen ihre Arbeiten fort , um die noch schwebenden Fra¬
gen zu regeln.

Die Rat onaltttrken aegen die mwlän - lschen
Postansta len in der Türkei.

London , 8 . Dezbr . Neuter meldet aus Konstantinopcl:
Der Kommissar des Aeußern der Angora -Regierung hat in
Erwiderung des Protestes der Alliierten erklärt , Angora
erk 'nne das Wassenstillstandsabkommen von Mudania nicht
an und sei entschlossen , alle ausländischen Bostanstalten
in der Türkei aufzuheben und keinerlei KoNuile der feind¬
lichen Mächte zuzulassen , bis der Friede geschloffen sei.

Ausland.
Der „unparteiische " Dölkerb nd.

Danzig unter vollständiger außenpolitischer Kontrolle
Polens.

Danzig , 7 . Dezbr . Der Völkerbundskommiffar Haking
hat unter dem 28 . November entschieden , datz die Negie¬
rung der Freien Stadt bei jedem Schriftwechsel , der sich
auf die Führung der auswärtigen Angelegenheiten Dan¬
zigs beziebt , alle Mitteilungen unmittelbar an den nach
Danzig entsandtet / diplomatischen Vertreter der polnischen
Regierung richten muh . der als Vermittler zwischen der
polnischen Regierung und der Regierung der Freien Stadt
Danzig tätig ist.

Das neue spanische Kabinett.
Madrid , 7 . Dezbr . Marquis Alhucemas hat ein libera¬

les Ministerium gebildet.
Madrid , 7. Dezbr . Das neue Ministerium Alhucemas ist wie

folgt zusammengesetzt : Ministerpräsident : Marquis de Alhuce-
n.as ' auswärtige Angelegenheiten : Alba : Inneres : Almodofar:
Justiz : Graf Ramanones : Krieg : Alcala Zamora ; Unterricht:
Saloatella : öffentliche Arbeiten : Gaffet.

Erfolg der Arbeiterpartei bei den Wahlen
in Siidirland.

Lenden , 8. Dezbr . Den „Times " zufolge hat die Arbeiter¬
partei bei den Parlamentswahlen in Südirland einen unerwar¬
teten Erfolg erzi .'lt . Bisher wurden gewählt 35 Ministerielle,
1 Liberaler und 17 Abgeordnete der Arbeiterpartei , d. h. 7 mehr
als im vorigen Parlament.

Aebernahme von Kkantschon dnrch Eh na.
Paris , 7 . Dezbr . Nach einer Havasmeldung übernimmt

China nach Verständigung mit Japan am 10 . Dezember
wieder die ehemalige deutsche Kolonie Kiautschou . _

DenSschland.
Dor dem Abgang der deutschen Antwort
aus die Siihnesorderungen der Ee e ite.

Berlin , 8. Dez . Wie den Zeitungen mitgeteilt wird , wird die
Antwortnote auf die Forderungen wegen der Vorfälle in Ingol¬
stadt , Passau und Stettin morgen abgefandt und am Montag in
Paris übergeben . Die Veröffentlichung erfolgt Montag mittag.

München , 9 . Dezbr . Der Ministerpräsident wird am
Montag nachmittag im Haushaltsausschuh des Landtags
Erklärungen über die Sühneforderung der Entente und die
Antwortnote der deutschen Negierung , die bis dahin abge-
gangen sein dürste , abgeben.

Die Frage der Regelung der Beamtengehäller
im Dezember.

Berlin , 8 . Dezbr . Das Reichssinanzministerium hat , den
Blättern zufolge , die Epitzenorganisationen der Beamten
und Staatsarbeiter zu Besprechungen über die von den
Organisationen geforderte Erhöhung der Bezüge für Mon¬
tag und Dienstag eingeladrn . Bei der Ermittelung des
Teuerungszuschlags für Dezember wird man im Reichs¬
finanzministerium diesmal nach einem anderen System
arbeiten . Es sollen nämlich die Löhne der Arbeiter in der
Weise festgestellt werden , datz man einen Vergleich zieht
-wischen den jetzt vom Reich gezahlten Arbeiterlöhne und
den in der ersten Dezemberwoche von der Industrie gezahl¬
ten Löhnen . Die Beamtengehälter sollen dann den Arbei-
terlöbneu entsprech end erhöbt werden .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7 . Dezbr . Die Sitzung beginnt um 2 Ahr nach¬

mittags . Zunächst werden debattelos angenommen die No¬
velle zum Lichtspielgesetz , die Lücken im Filmverfahren aus¬
füllt , und die Novelle zum Postgesetz , die die Ersatzleistun¬
gen über verloren gegangene Postsendungen der Geldent¬
wertung anpatzt . Bei dem Nachtragsetat des Neichspost-
ministeriums erhebt Abg . Bartz (Komm .) schwere Vor¬
würfe gegen den neuen Postminister , der nicht die geringste
Gewähr für eine Abkehr von dem alten reaktionären Geist
der Postverwaltung biete und verlangt Aufbesserungen für
das Postpersonal , sowie Beseitigung der technischen Nothilfe.
Der Etat wird ohne weitere Debatte bewilligt . Beim
Nachtragsetat für das Reichsschatzministerium erhebt Abg.
Ersing (Ztr .) Beschwerde darüber , datz bei diesem Haus¬
halt im Gegensatz zu anderen Ministerien keine Streichun¬
gen an Beamtenstellen hätten vorgenommen werden dür¬
fen , weil durch die Ansprüche der Vesatzungstruppen an die
Neichsvermögensverwaltung eine solche Fülle von Arbeit
entstanden sei , datz die vorhandenen Beamten dieser Ver¬
waltung nicht mehr ausreichten . Redner schildert die un¬
glaublichen Ansprüche der Vesatzungstruppen auf Möbel,
Klubsessel , Damenschreibtische . Wein -, Sekt - und Likör¬
gläser , während das deutsche Volk nicht einmal für seine
Kranken und Kinder genügend sorgen könne . Man muffe
an die ganze Welt appellieren , datz mit diesem Wahnsinn
endlich ein Ende gemacht werde . (Lebhafter Beifall .) Auch
dieser Etat wird bewilligt . Nächste Sitzung Montag , den
11 Dezember nachmittags 3 Ahr : kleinere Vorlagen und
Nachtragsetat . Schlug halb 5 Ahr.

Die neuen Einkommensteuersötze.
Berlin ^ 7 . Dezbr . Der Steuerausschutz desReichstags be¬

schloß heute , die Einkommensteuersötze für 1922 wie folgt
festzusetzen : für die ersten angesangenen oder vollen 300 000
Mark 10 Prz ., für die weiteren angesangenen oder vollen
300 000 -4k 10 Prz . . für die weiteren 400 000 -4l 20 Prz .,
steigend bis zu 60 Prz . für Einkommen von über 7 Millio¬
nen Mark . Sterbekaffenbeiträge bis 3000 -4k und Lebens-
Versicherungsbeiträge usw . bis 16 000 -4k sind abzu ŝsähig.
Die Abzüge für den Steuerpflichtigen und seine Ebesrau
werden auf je 3l0 -4t bei einem Einkommen bis zu 300 000
Mark , für Kinder auf 610 -41 bei einem Einkommen bis
1 Million -4k festgesetzt . Ab l . Januar 1923 gelten »oigenoe
Sätze für die erste angesangene oder volle Million 10 Prz .,
für die weitere aneesangene oder volle Million 15 Prz .,
für die weitere 1 Million -4t 20 Prz ., steigend bis 60 Prz.
bei einem Einkommen von über 18 Millionen Mk . Sterbe-
kaff 'nbeiträoe bis 8000 -4k und Lebensversicherungsbeiträge
usw . bis 48 000 -4t sind abzugssühig . Die Abzüge für den
Steuerpflichtigen und seine Ehefrau betragen je 2400 -kt
bei einem Einkommen bis 1 Million Mk . und für Kinder
12 000 -4k bei einem Einkommen bis 2 Millionen Mk.

Dis Fraze der Zwangsanleihe.
Berlin , 8. Dezbr Der finanzpolitische Ausfchutz des

Reichswirtschaftsrats besagte sich in seiner gestrigen Sitzung
mit dem Entwurf eines Gesetzes über die Zwangsanleihe.
Der Vertreter des Neichsfinanzministeriums begründete den
Entwurf , durch den ein Ertrag von ungefähr 140 Milliar¬
den Papiermark erwartet wird . Nach längerer Erörterung
rahm der Ausschutz einstimmig folgende Entschlietzung an:
Der finanzpolitische Ausschuh des Reichswirtschastsrats
nimmt den Standpunkt ein , datz es keinen Zweck hat . sich
mit Aenderungen des Gesetzes über die Zwangsanleihe zu
befassen , weil es keine Aenderung gibt , die das Gesetz in
einer Weise praktisch brauchbar zu machen vermöchte , die
den Folgen der bisher eingetretenen und der möglichen
weiteren Geldentwertung Rechnung tragen könnte.

Erhöhung der Sätze
für FamiUenhil .e und Woryenfiirsorge.

Berlin , 7. Dezbr . Im sozialpolitischen Ausschuß des Reichs¬
tags wurde eine Erhöhung der Sätze für Familienhilfe unv
Wochenfürsorge beschlossen. Dem Reich entsteht dadurch eine
Mehrausgabe von 3.5 Milliarden . Die Zulagen in der Unfall¬
versicherung wurden in der Weise festgesetzt, daß die Versiche¬
rungsgrenze auf 1^ Millionen erhöht wird . Die Drittclung der
Grenze erhöht sich auf 360 000 -4k. das Sterbegeld auf 30 000 -4k.

s Ein p enßischer Erlöst zur Wohnungsnot.
Berlin , 6 . Dezbr . Die immer gröher werdende Woh¬

nungsnot zwingt dazu , den freiwerdendrn Wohnraum in
erster Linie nur » och den Inländern bereitzuhaltcn . Der
Nunderlatz des preutzi 'chen Ministerium des Innern vom
21 . Oktober 1921 erhält deshalb eine neue , diesen Verhält¬
nissen Rechnung tragende Fassung , wozu der Minister des
Innern , dem Amtlichen Preußischen Pressedienst zufolge.
Nachstehendes bemerkt : In Zukunft ist also die Auswei¬
sung eines Ausländers wegen Zuwiderhandlung gegen die
bestehenden Wohnungsnotvorschristen auch dann zulässig,
wenn er sich nach dem 1. Januar 1923 unbefugt in den Be¬
sitz nicht selbständiger Wohn - oder Geschäftsräume setzt.

Miüiardenschmuggler.
Berlin , 8 . Dezbr . Die „B . Z . am Mittag " meldet : Der

wegen Schwindeleien mit gefälschten Probierscheinen der
Gold - und Silberscheideanstalt hier verhaftete , aus dem
Osten zugewanderte Kaufmann Roseneck gehört zu einer
grotzrn Schmugglerbonde , die unter verschiedenen Ankäu¬
fern Berlins Mitglieder und Verbindungen hatte , deren
einträgliches Geschäft darin bestand , Edelmetalle über die
Grenze zu schmuggeln . Auf die Nachricht von der Verhaf¬
tung Rosenecks sind alle seine Freunde aus Berlin ver¬
schwunden . Bei fünf Freunden wurden Roseneck gehörige
Koffer mit Gold und Silber gefunden . Der Wert der von
R o jeneck versch obenen Edelmetalle geht in die Milliarden.

k Aus Stadt und Land.
Ealw , den 9. Dezember 1922.

Zur Gemeinderatswahl.
* Ueber bas Ergebnis der heute stattfindenden Eemetnderats-

wahl beabsichtigen wir , eine Sonderausgabe herauszugeben . Wie
wir erfahren , kann das Wahlergebnis morgen  etwa in den er¬

sten Mittagsstunden heran en, so daß etwa von 3 Uhr ab

Sonderausgaben über das vollständige Ergebnis auf unserer
Geschäftsstelle zu erhalten sind.

Brennholzversorgung 1923/24.
Um den unzureichenden Anfall an Brennholz gleichmäßig den

Beoölkerungskreisen . die in erster Linie versorgt werden müssen,
zu angemessenen Preisen zuzuführen , wird der größere Teil des
neuen Brennholzanfalles , und zwar rund 950 000 Raummeter im
Wege der Notstandsversorgung durch die Forstdirektion plan¬
mäßig verteilt werden . Betroffen wird nur Beigholz (mit einem
Durchmesser von mehr als 7 Zentimeter mit Rinde gemessen) .
Stockholz und Reisig bleiben im allgemeinen frei . Das Brenn¬
holz , das von der Notstandsversorgung erfaßt wird , wird den
Gemeinden zugewiesen . Diese können das Holz selbst abnehmen
und verteilen oder sich hiezu des Handels , der Konsumvereine,
sonstiger Vereinigungen u. dergl . bedienen oder einen unmittel¬

baren Verkauf an ihre Einwohner nach einem von ihnen aufzu¬
stellenden Schlüssel mit dem Waldbesitzer vereinbaren . Das zu¬
gewiesene Brennholz dient in erster Linie der Versorgung der
Minderbemittelten , ferner der Versorgung der Anstalten , Be¬
hörden , soweit letztere nicht unmittelbar versorgt werden , sowie
der Gewerbebetriebe wie Bäckereien , Metzgereien usw. Der Staat
wird 20 des zugewiesenen Holzes zum halben Preis abgeben
für die Versorgung der notleidenden Kreise ; der übrige Wald¬
besitz wird aufgeiordert worden, sich diesem Vorgehen anzu¬
schließen. Diese Preisermäßigung muß den notleidenden Krei¬
sen voll zugute kommen Weiter notwendige Preisermäßigungen
sind aus allgemeinen Fiirsorgemitteln zu decken. Die Zuweisung
des Holzes an die Gemeinden erfolgt im wesentlichen durch das
zuständige Forstamt Das Brennholz aus den Staatswaldnngcn
ist vorwiegend für die Fernversorgung bestimmt . Bis nach
Durchführung der Notstandsversorgung ist die Versteigerung von
Brennholz (nicht von Reisig und Stockholz) allgemein verboten.
Brennholz jeder Art , Abfallholz sowie Nutzschichtholz bis zu

3,5 Meter Länge darf allgemein von Bahnstationen in Wärt - s
temberg aus nur mit abgestempeltem Frackckbricfaufgegeben und
befördert werden . Die Abstempelung der Frachtbriefe erfolgt
durch die Forstdirektion . Diejenigen Kreise , die im Wege der
Notstandsversorgung nicht versorgt werden können, werden bis
nach Durchführung der Notstandsversorgung zuzuwarten haben,
oder sich mit - Stoclho Abfallholz oder außerwllrttembcrgischem-
Holz eindecken müssen.

Ausnahmetarif f!ir Weihnnchtsbönme.
Die Reichsbahn führt einen vom 7. bis 31. Dezember gültigen

Ausnahmetarif für Weil vrchtsbäume ein , wodurch die Fracht
zu den Sätzen der Bestimmungen der Klaffe L statt L berechnet
wird . Dieser Nottarif bringt Frachtnachläffe von rund 30 A.

Gewährung der höheren Witwenrente.
Nach der Auslegung des Michsarbeitsministeriums vom

1. November 1922 erhalten Kriegerwitwen die höhere Wit¬
wenrente auch dann , wenn die Kinder nach vollendetem 14.
Lebensjahr noch eine Schule besuchen oder sich für einen
Beruf ausbilden . Die erweiterte Auslegung findet auch
entsprechende Anwendung auf die Bewilligung des laufen¬
den Teuerungszuschuffes . Entsprechende Anträge sind beim
Versorgungsamt zu stellen.

Der Fall Keil —Bazille.
(STB ) Stuttgart , 8 . Dezbr . Der Untersuchungsausschuß

des Landtags in der Angelegenheit Keil -Bazille hielt am
Donnerstag nachmittag eine Sitzung ab . Dem vom Bericht¬
erstatter Abg . Bock (Ztr .) gemachten Vorschlag über die
Abgrenzung des in die Untersuchung einzubeziehenden
Stoffgebiets wurde zugestimmt . Der Berichterstatter machte
dann Mitteilung über das von ihm in den Akten festge¬
stellte Beweismaterial , worüber eine Aussprache stattfand.
Die Erhebungen wurden indessen in sämtlichen Einzelsra¬
gen noch nicht als abgeschloffen bezeichnet . Die Parteien
behielten sich die Stellung weiterer Veweisanträge vor.
Für die nächste Sitzung wurde die Vernehmung des Abg.
Bazille in Aussicht genommen.

(SCB ) Ravensburg , 8 . Dezbr . Mittwoch mittag 3 Ahr
3 Minuten 32 Sekunden verzeichnetcn die hiesigen Seismo¬
graphen ein stärkeres Fernbeben östlicher Richtung.

Der Kurs der Reichsmark.
Der Dollar galt gestern 8050 -4k. der Schweizer Franken

149k -4k.
Märkte.

(STB .) Gailvorf . 7. Dez . Dem Schweinemarkt  waren
80 Milchschweine zugeführt . Verkauft wurden 42 Stück zum Preis
von 25 000 bis 30 060 -!t. pro Paar.

(SCB ) Crailsheim , 8 . Dezbr . Der Monatsvieh¬
markt  brachte lebhaften Verkehr in die Stadt . Die Zu¬
fuhr betrug 2 Ochftn , 14 Stiere , 10 Kühe , 34 Rinder , zu¬
sammen 60 Stück Vieh . Der Handel ging schleppend . Ver¬
kauft wurden 12 Stück Vieh und zwar 3 Kühe zu 200 000
bis 290 000 -4k, 9 Rinder zu 44 — 175 000 -4k pro Stück.

(STB ) Herbsthausen OA . Hergentheim . 8 . Dezbr . Bei
der Schafweideverpachtung wurde als Pachtpreis nicht eine
Geldsumme vereinbart , sondern der Wert von 7 Zentnern
Wolle.



Stadtgemeinde Calw.

Dank an die Landwirte
für die Kartoffel - Hilfe.

D ->m Aufruf zur Abgabe von Kartoffeln an Bedürf¬
tige sind die Landwirte einzelner Gemeinden des Be¬
zirks in erheblichem Umfang nachgekommen . So konnte
einem großen Teil der hiesigen bedürftigen Personen
teils 1. teils 2 Ztr Kartoffeln uncnigeltlich oder zu
verbilligten Prei en überlassen werden.

Don folgenden Gemeinden wurden Kartoffeln on-
geliefert:

unentgelüich: -rbllltgt:
Von Nlthcngstett 30 Ztr. _ ^»tr

„ Ealw 15 '/- — .,
„ D ricnvfronn 58 f? "
„ Holzbronn 7 28 „ j
„ Martinsinoos — 35 ,.
„ Oberhaugstett 45
„ Oberkoltwangen 30 — »,
„ Schmieh 14 4 „
„ Simmozheim 14 g»
„ Somme » Hardt 3»

„ Zwerenberg — 4l

zusammen 241 '/ .Ztr. 108 Zlr.
Die Sammlung und das Ergebnis , bei denen die

Schwierigkeiten der Einbringung der Kartoffeln und
die Erschwerung der landwirts ^astlicken Herbstgesckäftc
überhaupt zu berücksichtigen sind , ist ein sehr erfreu¬
liches Zeichen von Opfcrsinn in der Landwirtsckait
Hiefür auch öffentlich den wärmsten Dank der Stadt¬
verwaltung zum Ausdruck zu bringen , ist dem Ge¬
meinderat ein lebhaftes Bedürfnis.

Calw , den 5. Dezember 1922.
Oemeinderat:

Dorf . : Siadlschultbcch Göhner

Stadtgcmeindc Calw.

Dr Krämermarkt
findet am Mittwoch , den 13 . Lez . 1922 statt.

Der VieH -. Pterde-  u . S ch w e t»  e m a r k 1
wurde wegen der in Deckenpfroun herrschenden Maul-
unü Klauenseuche verboten und fällt  deshalb aus.

Calw , den 7. Dezember 1922
Siadtschulihcißeuamt : Eöhner.

Stadlgemeinde Ca w.

An die Eltern!
Es wird berechsigle Klage darüber geführt , daß Kinder

und nmge Leute, die noch sehr der LeUung und Aussicht
bedürfe », sich os> bis >p..i »achis »>Uraussichligt «us der
Siraße hcrumlrcüien . Zhr lteuehmeu liißl vielfach Anstand
und gute Sitte vermissen und man k mn sich des E .»drucks
nicht erwehren , daß i» manche» Familien die elterliche Zucht
doch bedenkliche Schwächen answe sen müsse. Besonders
fallen immer wieder einzelne Befreierinnen des weckt.che»
Geschlechts aus, die durch em wemg schnm- imd würdevolles
Beuehmcu den guten Ruf der Calmcr weiblichen Fugend
gefährden.

Ich möchte deshalb die Eltern und sonstigen verant¬
wortlichen Personen dringend an die geictzliche und moraiifche
Pflicht zur Beanssichtigung ihrer Kinder und inmdcrjühngen
Faniilienamiehörigcn erinnern und sie bitten , der Jugend
de» in den letzten Jahren geschwächten Sin » für Ordnung.
Anstand und gute Sitte durch strenge Zucht und gute Auf-
sicht wieder zu schärfen. Die Kinder selbst werden ihnen
später dafür Dank wissen.

Calw , den 7. Dezember 1922.

Stadtschultheißenamt : Göhner.

Bestellungen
oils Saalsriichl zm MWrr-VesiellMS

wie

Sommerweizen . Gerste,
Hafer . Frühkartoffeln,

Spätkartoffeln
wollen alsbald bei den Obmännern der Dezirksvereine
oder bei dem Unterzeichneten gemacht werden.
__ _ Geschäftsstelle: Knecht,

Fahrnis -Verkauf.
Am Mittwoch , den 13. Dezbr . 1922. nachm . >̂ 2 Uhr,

komn .en meistbietend zum Verkauf gegen Barzahlung:

einige ältere Kasten . Kommode , Wasch¬
tisch, Holzkoffer , Fahrstühle u. A.
Zusammenkunftbeim Altersheim.

Stadtpflege Calw.

A Briefmarken.
Für Ausländer Sainn .Inng gesticht . Höhe de;

fekts spuck keuie Rolle . Auch Spezialsammlung , alte i
stt,asten nnt nufnekleblen Marken ,auch Emzetslückes.
Dienst -, Ncuheileiijütze erwü »,cht. Vermiltler hoge Pro,

Angebole mit Beschreib» ,q unler S . S . 440
mudols Masse , Sreidurg t. Brsg.
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Amtsgericht Ealw.
Bekanntmachung.

Für das Geschäftsjahr 1923 wird als Sitzungstag
für die ordentlichen Sitzungen des Schöffengcrichis der
Mittwoch und für die ordentlichen Sitzungen des Amts¬
gerichts in bürgerlichen Ncchtsstreitigkeiten der Freitag
bestimmt.

Ied .n Samstag , in dringenden Fällen auch an
jedem andern Werktag , können Klagen , Anträge und
Gesuche zu Prototoll gegeben werden . Der Samstag
ist außerdem der Spreit >- und Schlichtungstag i. S , der
Vers , des Justizministeriums v. 31. Juli 19l9 , an dem
beide Richter des Amtsgerichts in Neckt - aiige ' egen-
heiten aller Art gebührensrei Rat und Auskunft er¬
teilen.

Den 8. Dezember 1922.
Amtsgerichtsrat Hölder.

Gemeinde Bieselsberg.

Die hiesige Gemeinde bringt aus ihrem Eemcinde-
wald , Abt . Hopf und Abt . Mader zum Verkauf:

88 Stück Tannen
Ui. o »>> VI. Klose insgesamt SS Fm.

133 Stück Forchen
IN. bis VI. Klasse insgesamt 45 Vm.
Als Bedingungen gelten die staatlichen Holzver-

lanssbedingungen . Schriftliche Angebote in Prozenten
der Landcsgrundpreise vom 1. Nov . 1922 ausgedrllckt
sind mit entsprechender Aufschrift

bis spätest . Montag , den 11 . Dezbr ., nachm.
4 Ahr beim Schulttze .tzenamt emzursichen»
wo um diese Zeit die Oeffnung der Angebote erfolgt.

Nähere Auskunst und Losverzeichnisse erteilt Wald¬
meister Burkhardt.

Gemeinderat.

4BcilMer
der Fain . Zeiler, Zimmer¬
mann m Grafing , Bahn-
ho,str . (Obb . , jow. solches
von Familie Schimme .e
(Stiesel jiiObersoiichemi
O .A. Gaildorf Würlckq >
von dem Uebet gehestl,
wofür herzt. Dank Herr»
Hcilkuna gen M . Bogl-
famer , München , Beit-
iiäsjcrkttrverjaiid , Klenze-
stratze 73 (Rückporto ).

- - -

Mrimg !!
egen diejenigen mir be¬

kannte » Personen,
welche noch weiterhin in
unberrchttglcr und lügen¬
hafter Weise mein Ge¬
schäft zu schädig , versuchen,
werde ich gerichtl . Vorgehen

Fritz Härle , Oel-
miihle. Stammheim.

FreieL'Mer-
ikiliilig EM.

Bon Montag ab kostet:
1Paar Wecken 48 M.
jedes einzelne St. 20 M.
iPjd. Weißbrot 288 M.
l Kür. markensmes

Slywarzürot 3ZSM.
IW . Zwieback MM.

Backgeld:
Rundes Blech 15 M.
Langes Blech 28 M.
Lack oder dicker Kuchen

das Piund 5 M.
durch die Bäcker hergest.
eMl .He,ep.W .28M.

16000 Mk.
Belohnung
erhält derjenige , der mir
nähere » Be,cheid  über
mcinen odhauoen
ge : ommen . rote » Dachs¬
hund (Rüde ) geven
kann . Falrod Bolz,

Altbulach.

Bekanntmachung.
3n der Kunstmühle

W .thelm Wtdmann
,n Merklingen

ist sehr schönes

Brot - Mehl
zum billigsten Tagespreis

zu . aben.

Mhlelwereinigung
Stuttgarte. G. ui. b. H.

H . R cjt.

PlWkllW-
Lapeten

EmiiG. Widmaier.
Suchczu  2 Pserden und

siir Landivirlschaft aus Weih-
nachten oder 1. Januar einen

Knecht
im Alter von 18—29 Fahre ».

Wer , saat die Geschäfts¬
stelle diese» V .aites.

Die

Deutsche Demokratische
Partei

von s tier bestrebt , in einem fortschrittlichen Gemein¬
wesen die Interessen aller Bern,sfliinde gleich¬
mäßig zu vertreten , weile Spar,amke «t walten
zu lassen und das Wohl der Allgemeinheit
kräftig zu fördern , ersucht alle Wahlberechtigten , die
in diesem Streben mit ihr einig gehen , bei der

heutigen Gememderatswahl
ihren Stimmzettel , der erfahrene u . erprobte Män¬
ner der verschiedenen Berufe enhält , unverändert

abzngeben.

Kein Wäkler uns keine Wäh-
Lerm versäume das Wahlrecht!

Gewerkschafts - Kollegen
und Kolleginnen!

EM Mm»keMjrt.Beklrkler«:

je 3 Stimmen t
Mehrere Arbeiter.

Meter! Bisher wurde aus Eure
Jnter . ssen von der L'iehr-
zahl d.Calwer Gemeinde-

rats wenig Rückstcht genommen . Heute ist Euch
Eeiegenhe t g geben,dafür zu sorgen,daß künftig
eine dem Verhältnis der Mce -er entsprechende
Zahl Vertreter in d. Gcmrinderatkommt . Darum

SVlir- inid EMuinvemn Es'is
Ulld LillgkSüWG.m°H.

Wir mache» unsere Mitglieder daraus ausmerksum, daß
die am Sonntag , den 3. Dezember lagcnüe außerordcnckche
Gencralverjainuiinn .i beschwss.'il hat , i» Anbelracht der
immer sckmiercger iverdcicken Lage der LcbcnsmiNelbe-
schaffung üte

Geschäftsanteile der Mitglieder
auf Mk . S00V.— zu erhöhen

und die Beiräge der Berwaitung sobald als möglich zur
Verfügung zu stelle».

Es wiro deshalb an die cnigen Mitglieder , welche da¬
zu in der Lage sind, der Appell gerichlet, ihre Geschäjls-
anleile iosorl im Ge >chästsz»nmer des Spar - und Lonsuin-
Bercnis cinzuzahlen . Auch Teilbeträge werden gerne ent»
gegengenvmmeii Der Borstand.

Den cnigen Mitglievern , die noch im Besitze der
September -Marke » sind, wiro in den Verkaussstellen

ab Montag pro Marke 1 P,und Zucker
zum Presse von Mk . 60 .— verab .o .gt.

Cm ordentliches fleißiges

Mädchen
wird für Haushalt m BUrger-
saimlic geiuchl

Bürgermeister Wolf,
Kieselbrvnn b.Psorzheim.

Für Laiidlmle!
Eine » sehr gulerhaNcncn

Mantel
und ebenso eine

Tuchjacke
für Frauen ooer Mädchen
(schlanke Figur , geg.Lebens-
mittel umzutaüichen.

isiühercs durch die Ge-
schäsisstelle ds . Bl,_

Laufer-
Schweine!

Hobe 2 schone
^au .er-

Schweine
INI Gew äst von zirka 80Psd.
per Slück , nbzugcben.

Landhaus Schweitzer,
Hirsain_

2^3 ÄkUN

verkauft
Friedrich Bränning,

Ottenbronn.

Fllngerer

MozMlse
sucht fo ort oder
später Stellung

Angebote unter M . 288 an
die Geichäslsstelle ds . Bl.

Dunkelblaues

Kleid
mit Seide und Tucheinsatz
zu verkauft ».

Sauer , Hirsau.

Gutcrhaltcner , älterer

Kinder¬
wagen

aufs Land passend, zu ver¬
kauft ».

Bon wem. sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bi.

N ? Hühner
zu verkamen.

Gartenstraße 704.

Ein Paar

Zungstiere
tauscht

gegen ein,etles

Schwein.
Fritz Dött .ing , Brennerei

Calmbach.
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UkUWeltlieiiltt SMcdek kok.
Ulontzon Sonntsg sdvnck S U- i' IS listinut.

UüaltMMlliiük !!

Lln verlckt in 5 Xsplteln nscil äer dlovells
^vs » Xiost er bei Lsvliomir ".

NU velprosrsmm.

Große Auswahl in Taschentüchern
in weiß u. farbig aus Baumwolle , Halbleinen
u. R .'iulemen, moderne karricrte Taschentücher,
Stickereitücher, Hohlsaumtücher Kindertücher.

Paul Rauchte am Markt. Calw.

Anmeldunge» nimmt entgegen

Fritz Wie . Vilm»»,-. Siainlntzeinl.

Große Ausmahl
in Geschenk»

LiiMül

Zügend-
schrisle«

ErlMMgk-
schrisie«

BildttKchn
Klailider

3ch di»de
3hre .WM"

Bücher Bestes
sauber
solide
elegant
billig

geschmackvoll

W-
Wer

Bitte machen für den
Sie einen täglichen
Versuch! Bedarf

Zeit-
schrille»

jeder Art

Musidilie»

Bilder
gerahmt

und
ungerahmt

Buchhandlung Erlist Kirchherr,CM
Fernsprecher ISS Fernsprecher ISS.

Die Markt-Besucher
müssen Sie aus die Güte Ihrer Waren im

„Calwer Tagblatt " aufmerksam machen , da¬

durch sichern Sie sich ein gutes Markt - Geschäft.

vdruiuctler um! OMök
—— l.ecker,traüe 16! —

Lrjn^e mein Usxer in
il . ruiln.

örln^ —- -

W Obren nller ^ rt,
LLrillen, 2ivicker , Laromeler,
l k̂ermometer :: kei88reuLe,

6olä - unä LNbervvaren,
tVIetslIvvaren unU Le8lecke

in empkeiilencte Lsinnerunx.
2 u WsitniscKtsgssLkvnksn sskr geeignet.

Reparaturen . Reelle , pünktl. Uecklenunx.

//in : //,
berielien äurcli

?ern8preclier 61 an cler Lrücke

Siwiges Ziseliere» dringt Erlolg!

- -

Weihnachts - Anzeiger

! Ulav !er - u . Harmonium - ^
! Kommt nach 0 aln» !
s ^ ItiNIIlvk unck Umgegenck. s
: NxftrDg»  w »ll» man anf >l«r grschSst»- :
i st«a« Le» Statt«» , <l»r d«l »na selbst nieLerlegeai

! Musikhaus Sattler,Pforzheim !
r piano» vnck SNmminslllut -
: Zernsprecher Nr. ILlÜ»nck7VLI :

TFausIral Lurr § s-^̂ 6e§en8̂änc!e
! » ^ lurnirrlurn,
Lmsli , Nlesslnzi

HeniLrelrler,
klasekiLere!

^arnksus

keinn . k̂ ükle,  C3 !v-

Llrlckgarne, ^ackenviolls
Ltrümpke, VVerien

vsberbluzen unci 5cli2l8
^ Srnü» Auaeenkl, gUnatlg» Ne«>»»

W Uhren W

öolckwaren
a's passencke Weihnachtsgeschenke

Uhrengeschäft w . 5tickel f
! ^ alkv , vackstr., Inh . : Han « Hahn !

L1ckirii :c!i2 LügM 'nii

Le!eiiL!lbiiilg8-!̂ i'ii3i'
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